
LAUTERHOFEN. In den Gemeinden Lau-
terhofen und Berg regt sich massiver
Widerstand gegen einenweiteren Aus-
bau vonWindkraft. Die Bürgerinitiati-
ve (BI) Gegenwind Jurahöhe sieht die
„Juralandschaft vor dem Kollaps“, wie
sie über den SprecherWerner J. Graf in
einer Presseerklärung mitteilt. In Zu-
sammenhang mit dem schrittweisen
Ausbau vonWindrädern im gesamten
Landkreis und der neuerlichen Ab-
sicht, 15 Anlagen im Grafenbucher
Forst zu errichten, spricht die BI von
Profitgier auf Basis des Erneuerbaren
Energiegesetzes (EEG).

Nach Informationen der Wind-
kraftgegner sollen im Lauf der nächs-
ten Jahre mindestens 30 bis 40 Wind-
kraftanlagen (WKA) auf den Jurahö-
hen im nördlichen Landkreis Neu-
markt errichtet werden. „Wir wissen
von geplanten Anlagen in Parsberg,
Seubersdorf und Velburg, wobei die
Anzahl und die Standorte der geplan-
ten weiteren WKAs im Landkreis in-
transparent bleibt“, kritisiert die BI in
dem Schreiben. „Sicher ist, dass zwei
neue Anlagen im letzten Jahr bei Wal-

ler und Litzlohe errichtet wurden.
Zwei sollen bei Bischberg folgen, wäh-
rend Litzlohe auch wieder betroffen
sein wird. 15 sind geplant im Grafen-
bucher Forst. Letztere auf der Basis ei-
nes Standortsicherungsvertrages, wel-
chen die Bayerischen Staatsforstenmit
WKA-Betreibern über mehr als 130
Anlagen abschlossen hat, wobei dann
der Staatsforst proWKA ca. 30 000 Eu-
ro kassieren will“, heißt es in der Er-
klärung.

Unter dem Deckmantel regenerati-
ver, zukunftsfähiger Energieversor-
gung und scheinbarer ökologischer
Gesichtspunkte erfolge hier eine Lob-
byarbeit der WKA-Betreiber, die gegen
die Interessen der jeweilig betroffenen
Bevölkerung gerichtet ist und in vie-
len Gegebenheiten rechtsstaatlichen
Gesichtspunkten nicht standhält, sa-
gen die Vertreter von Gegenwind Jura-
höhe und kritisieren das Vorgehen der
WKA-Betreiber.

Nach Ansicht der Bürgerinitiative
werde so unsere einzigartige Juraland-
schaft und Kulturlandschaft, der Le-
bensraum vieler Menschen, für Gene-
rationen hinweg unwiederbringlich
zerstört. „Skrupellose Energie- und Fi-
nanzspekulanten rauben uns unsere
Heimat“, heißt es in der Erklärung.

Die BI Gegenwind Jurahöhe fordert
von den zuständigen Gremien einen
Aufschub, da es ihrer Ansicht nach
noch nie geschadet habe, eine gewisse

Zeit zum Nachdenken zu haben, Vor-
und Nachteile in Ruhe zu überdenken
und erörtern zu können. Erst wenn be-
stimmte Voraussetzungen erfüllt sei-
en, dürften die Kreisräte und die zu-
ständigen Gemeinderäte weitere
Windkraftanlagen genehmigen.

Die Bürgerinitiative wünscht sich
die Herstellung absoluter Transparenz
für die betroffene Bevölkerung bei ent-
sprechenden Bauvorhaben bzw. Bau-
anträgen durch die Betreiber und die
politischen Gremien. Außer dem for-
dert sie grundlegende und sachlich
richtige Informationen über die Sinn-
haftigkeit bzw. Gefährlichkeit derarti-
ger Anlagen in unserem Raum. Laut
der BI müsste vor allem den Touris-
mus-, den Naturschutz-, Wander- und
Umweltverbänden ein Informations-
recht eingeräumtwerden.

Gegenwind Jurahöhe fordert darü-
ber hinaus eine Untersuchung der
Sachlage durch einen international an-
erkannten Landschaftsarchitekten un-
ter landschaftsästhetischen Gesichts-
punkten, eine juristische Überprüfung
der schon geschlossenen Standortsi-
cherungsverträge zwischen den Bay-
erischen Staatsforsten und den WKA-
Betreibern an den Zielvorgaben für die
Energiepolitik in Bayern und eine
Überprüfung, inwieweit all diese Ge-
sichtspunkte nicht in ein entsprechen-
des Bürgerbegehren auf Landkreisebe-
ne einfließen sollten.

WeitereWindkraftprojekte
erwartet eine steife Brise
ENERGIEDie Bürgerinitiative
Gegenwind Jurahöhe be-
fürchtet den „Kollaps der Ju-
ralandschaft“ und fordert
Gegenmaßnahmen.

WINDKRAFTAUF DEN JURAHÖHEN

Quelle: BI Gegenwind Jurahöhe MZ-Infografik
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So sieht die Bürgerinitiative die weitere Entwicklung von Windrädern auf den Jurahöhen voraus.

POSTBAUER-HENG. Mit Unverständnis
reagiert Dr. Jürgen Rupprecht, Mitbe-
gründer der „Initiative Zukunft“, auf
Aussagen von Bürgermeister Horst
Kratzer zumEntwicklungskonzept.

„Wieso Horst Kratzer die ,ausge-
streckte Hand‘ der oppositionellen
Gruppen ausschlägt ist völlig unver-
ständlich“, so Rupprecht. „Die lapida-
ren Bemerkungen zu den aufgezeigten
Notwendigkeiten in unserer Gemein-
de machen nicht zum erstenMal deut-
lich, wo das eigentliche Problem liegt“.
Wer glaube, mit der einen oder ande-
ren kleinen Maßnahme sei es getan,
der erkenne den Sinn eines Ortsent-
wicklungsplanes nicht, dem fehle der
nötigeWeitblick.

Scheinbar habe Kratzer vergessen,
dass der von ihm betriebene Ankauf

eines Gewerbegebietes aus guten
Gründen auch von dessen eigener
Fraktion abgelehnt wurde. Wer eine
Untersuchung zur Energieeinsparung
an kommunalen Gebäuden mit einem
Energiekonzept verwechsele, werde
die Entwicklung zu einer modernen
Gemeinde verpassen, so der Fraktions-
sprecher des Bürgerblocks.

„Selbst das überschaubare ,Energie-
einsparkonzept‘, das der Bürgermeis-
ter schon vor eineinhalb Jahren auf
den Weg bringen wollte, ist noch kei-
nen Millimeter voran gekommen“,
fügt Rupprecht an.

Es sei höchste Zeit, zielorientiert die
Weichen für die Zukunft zu stellen.
Die „Initiative Zukunft“ zeige die
drängenden Handlungsfelder auf und
stelle geeignete Ansatzmöglichkeiten
dar. „Bürgermeister Kratzer und die
CSU-Fraktion sind aufgerufen, sich
ernsthaft mit unseren dargelegten
Vorschlägen zu befassen und diese am
längst geforderten Runden Tisch mit
uns sachlich zu diskutieren“, so Rup-
precht in derMitteilung.

Die Entwicklung von Postbauer-
Heng dürfe nicht länger dem Zufall
überlassen bleiben, fordert Rupprecht.

Kratzer soll diskutieren
KOMMUNALPOLITIKDie „Initiati-
ve Zukunft“ fordert das Ge-
meindeoberhaupt auf, sich
ernsthaftmit ihrem vorge-
legten Entwicklungskon-
zept auseinanderzusetzen.
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KURZ NOTIERT

Referat über die
Heilige Walburga
LAUTERHOFEN.Die Äbtissin,Mutter
Franziska Kloos, OSB, von der Abtei
St.Walburg aus Eichstätt referiert
beim Einkehrtag der Pfarr- undDeka-
natsräte am 27. Februar von 14.30 bis
17 Uhr im Pfarrheim St. Raphael. The-
ma zum 1300. Geburtstag der Bistums-
patronin ist: „Was kann uns die Heili-
geWalburga heute noch sagen?“ An-
meldungen sind im Pfarramt Lauter-
hofen bis 20. Februarmöglich. (nbs)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Großer Basar
in der Schulturnhalle
LAUTERHOFEN.Der 26. Kleider- und
Spielzeugbasar findet am Samstag,
27. Februar, von 14 bis 16 Uhr in der
Mehrzweckhalle der Schule in Lauter-
hofen statt.Modische Kinder- und Ju-
gendbekleidung für das Frühjahr und
den Sommer in den verschiedenen
Größen, Spielsachen, Schuhe, Bücher,
und vielesmehrwird geboten. Dazu
gibt es für die Gäste Kaffee, Kuchen
und Torten. (nbs)

GNADENBERG. Am Faschingssonntag
trifft das achtköpfige Blechbläser-En-
semble „Blechreiz“ um 17 Uhr in der
Pfarrkirche St. Birgitta in Gnadenberg
auf die beiden Musiker Sascha Pank-
nin und Andreas Fuß. Unter demMot-
to „Epochenrausch“ offerieren sie dem

Publikum ein breit gefächertes Pro-
gramm mit Werken aus vielen Epo-
chen der Musikgeschichte. Bei diesem
Doppel-Konzert ist der Eintritt frei, die
Musiker erbitten Spenden. Auch ein
Zusammenwirken der beiden Ensem-
bles wird nicht fehlen. (npp)

Ein „Epochenrausch“ inGnadenberg

ANZEIGE

Burgen, Winzerstädtchen und guter Wein

Mosel-Kreuzfahrt
Schon die alten Römer, danach Kaiser, Könige und Kirchenfürsten schätzten
die alten Wasserstrassen und ließen Paläste, Burgen, Residenzen und Kirchen
in exponierter Lage errichten. Malerische Altstädte, enge Gassen und ver-
träumteWinkel, verspielte FachwerkbautenunduralteWeinkeller vermitteln
ein Gefühl für die damalige Zeit, in der die Trinkfreude nicht zu kurz kam. Die
Fluss-Romantik derMoselschleifen ist legendär und kommt bei dieser Reise in
angenehmen Tagesetappen nicht zu kurz.
Ihre Route: Cochem – Zell – Bernkastel – Trier ( mit Ausflugsmöglichkeit
nach Luxemburg ) – Traben Trarbach – Beilstein - Koblenz

Eingeschlossene Leistungen:
• Flusskreuzfahrt auf der MS HEINRICH HEINE
• 5 Übernachtungen in Außenkabinen mit Dusche/WC
• Vollpension an Bord (Frühstücksbuffet, 4-Gang-Mittagessen, Nachmittags-
kaffee/-tee mit Kuchen, 4-Gang-Abendessen, Mitternachtssnack), beginnend
mit demAbendessen am 1. Tag und endend mit dem Frühstück am letzten Tag

• ALL INCLUSIVE: Rot- &Weißwein, Bier vom Fass, alkoholfreie Getränke wie
Cola, Limonade, Säfte, Mineralwasser, Tee und Kaffee zwischen 8 bis 24 Uhr

• Begrüßungs- und Abschieds-Cocktail
• Kapitäns-Dinner mit 6-Gang-Menü
• Bordmusiker, Crew-Show
• Gepäckbeförderung Schiffsanlegestelle -
Schiffskabine - Schiffsanlegestelle

• SE-Reisebegleitung
• M-tours Live Reisebegleitung (ab 30 Pers.)

Veranstalter: SE-Tours

Infos und Anmeldung:
Im Internet auf www.mittelbayerische.de/reise oder bei
M-tours Live, Tel: 0941 - 29 70 80 E-Mail: info@m-tours-live.de

MITTELBAYERISCHE CLUB

ab €620,-
2-Bett Außenkabine Hauptdeck

Zuschlag für Nicht-Clubmitglieder: € 15,-

Fakultativ: Bustransfer von Regensburg nach Cochem
und zurück von Koblenz (min. 25 Personen) € 99,-

16. bis 21.10.2010

bei oder www.mittelbayerische.de/reise auf Internet Im bei oder www.mittelbayerische.de/reise auf Internet Im

15,-
Club Mitgliede

r sparen

All Inclusive
Getränke von 8 bis 24 Uhr
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